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Karlsruher
Sonntag , 27 . April .

io«. LorauSSezahl » » - : vierteljährlich fl fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsche« Postvcrwaltrmg , BrieftrLgersebühr eingeschloffen , 2 fl. 7 k .
Einrückungi - ebühr : die >eh»altene Prtitzeil « oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Friedrichi-Straße Rr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1873 .

Me Postexpeditionen nehmen BesteLungen
an auf die Monate Mai und Juni der Karls¬
ruher Zeitung .

Amtlicher Weil.
Seine Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 21 . d. MtS . Nach¬
stehendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Das Kommando des Premierlieutenants v . Boddien
vom 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 111 zur Dienst¬
leistung beim großen Generalstab vom 1 . Mai xr. ab wird
auf ein ferneres Jahr , vom 1. Mai cr. ab, verlängert.

Der als Adjutant zur 38. Infanterie-Brigade komman-
dirte Premicrlieutenant Sommer vom 1. Badischen Leib -
Grenadier-Regiment Nr. 109 und der PremierUeutenant
Neumann vom 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm Nr. 110 werden , Elfterer unter Entbindung von
feinem Adjutanten-Vcrhältniß, vom 1 . Mai or. ab , auf
1 Jahr zur Dienstleistung beim großen Generalstab kom-
mandirt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben nnterm
15. d. MtS . gnädigst geruht, den Gerichtsnotar Fridolin
Susann in Schönau aus dem großh. Staatsdienst zu
entlassen .

Uicht -Umtücher Meil.
Telegramme.

-j- Madrid , 26 . Apr. Der Finanzminister hat beschlosien ,
daß die sog. PagareS , im Mai fällige Schatzanweisun¬
gen , zur Hälfte baar, zu einem Drittel (zur anderen Hälfte?)
in neuen PagareS, welche jährlich 12 Prsz. tragen, bezahlt
werden sollen. Dieselben sollen einen Monat ä ä-to ein-
gelöSt werden und sind garantirt wie die alten. — Fi -
gueras wird Dienstag daS Präsidium des Ministerrarhs
wieder übernehmen .

Bukarest , 27 . Apr. Ein Dekret des Fürsten beruft
auf den 1 . Mai die große Kirchensynode zur Wahl des
Metropoliten und der Bischöfe nach dem neuen Kirchen -
gesetz .

-j- Plymouth , 27. Apr. Der Dampfer „ TaSmanian"
bringt Nachrichten aus Amerika mit, wonach in Mendoza
(La Plata) am 20. und 21. Mai ein Erdbeben stattge¬
funden hat und daß sich die Zerstörung der Stadt San
Salvador bestätigt . Die Erderschütterungen in letzterer
Stadt dauerten vom 4. bis zum 19. März. Die benach¬
barten Städte litten ebenfalls beträchtlich.

Dentfchlaud.
** Straßburg , 27 . Apr. Ueber die auS der öffentlichen

Diskussion beinahe verschwundene Munizipalraths - An -
gelegenheit kann ich Ihnen wahrheitsgemäß nur be¬
richten , daß auf dem Rathhause oder der Bürgermeisterei
oder der Mairie größte Ordnung und Stille und ein alle
Letheiligten hochbesriedigender Geschäftsgang herrscht . Es
sollen hier, um Niemand zu verletzen , alle Vergleiche, alle
Rückblicke unterlassen werden . Aber das Eine, wie gesagt,
dürfen wir nicht unterlassen zu konstatiren , daß , wie ich
von ganz verlässigen Seiten höre, der Bürgermeisterkommissär
in der kurzen Zeit eben so sehr die Achtung und Zuneigung
deS Beamtenpersonals aller Abstufungen sich zu erwerben
wußte, wie andereiseits über die Tüchtigkeit , den Fleiß und
die Bereitwilligkeit dieses Personals sich Hr. Polizeidireklor
Back auf da« Schmeichelhafteste ausspricht. Da hätten wir
wieder einmal eine« jener eklatanten Fälle, welche beweisen,
daß , wenn sich gegenseitig fremde , ja feindliche Elemente
nur erst einmal in gemeinsamer Arbeit vereinen , bald mit
der gegenseitigen Kenntniß von einander auch die gesen -
seitige Achtung und der Nutzen für da« Gemeinwohl sich
findet . Ob diese« Beispiel für die weiteren einschlägigen
Kreise gänzlich verloren sein wird ? — Für den stellver¬
tretenden Bürgermeister ist nur die Arbeitslast, die ihm
auf den Schultern rühr, in die Lange kaum allein zu tragen.
So hatte derselbe , um nur Eines zu erwähnen, allein gestern
fünfzehn Trauungen vorzunchmen . Ohne Zweifel wird man
hier für den geeigneten Modus sorgen, um Hrn . Back sein
Pensum zu erleichtern.

Li Bischweiler , 26 . Apr. Die vereinigten hiesigen acht
Tuchfabriken , von deren Generalversammlung kürzlich
berichtet wurde, find von der sie betreibenden Gesellschaft
bnr ersten Käufer« , Bankiers Bser und Herzberg in
Berlin , um die Summe von 3,084,562 Fr . 50 Cent, ab-
gekauft worden , vo« welcher baar faldirten Summe die
Verkäufer später noch 600,000 Fr. herauSbezahlen mußten,u. A. unter den ursprünglich inventarisirten Maschinen
sich geliehene versanden . Trotzdem , da die Bankiers Baer

und Herzberg die Etablissements zu de« Preise von
1,541,000 Fr. erstanden hatten, scheint der „ Gründerlohn "
auch- in diesem Falle kein ganz geringer gewesen zu sein .
Die gelammten Fabriken besitzen 11 Dampfmaschinen mit
455 Pferdckräften und liege» 6 der Etablissements an dem
Flüßchen Moder.

Speier , 26. Apr. (Mg . Z .) Die Deputation pfälzischer
Tabakbauer und Tabakhandler , welche sich nach
Berlin begeben hatte , um dort in den Kreisen des Bun -
desraths und Reichstags Vorstellungen gegen die Erhöhung
der Tabaksteuer zum machen , ist von da mit der tröstlichen
Ueberzeugung zurückgekehrt, daß nach den ihr gewordenen
Ausschlüssen über die Ansichten der maßgebenden Kreise an
eine Aenderung in Bezug auf diese Steuer nicht zu denken
sei . Die Freude darüber ist in der Vorderpfalz, wo der
Tabakbau nicht etwa blos für die großen Landwirthe, son¬
dern namentlich auch für eine Menge kleiner Leute ein
lohnender Erwerbszweig ist, begreiflicher Weise sehr groß.

München , 26 . Apr. (Schw. M .) Schon vor Monaten
waL in den Zeitungen zu lesen , daß der König den Ver¬
kauf des Bades Kissingen genehmigt habe und daß eine
öffentliche Ausschreibung zur Konkurrenz in dieser Beziehung
bevorstehe. Jetzt plötzlich taucht in vielen Blättern, gemischt
mit feindseligen Ausfällen auf den Minister v. Pfretzschner ,
daS Bestreben auf, das fragliche Vorhaben als unberechtigt ,
als einen Akt, das Gründerthum zu unterstützen, darzustel¬
len. Wir habm nicht den Berus , die Vertheidigung des
Hrn. v. Pfretzschner zu führen oder die etwas plumpe Art,
wie der gegenwärtige Finanzminister mit dem vorigen in
Gegensatz gebracht werden will, weiter zu besprechen. Zur
Sache jedoch muß gesagt werden , daß das Verfahren de«
Ministeriums ein den Intentionen deS Landtags (der schon
seit vielen Jahren Anträge stellte auf Veräußerung aller
und jeder vom Staat betriebenen Anstalten, Gewerbe , Oe-
konemien rc .) vollkommen entsprechendes , sogar ein nach¬
giebiges war , da gerade die Behaltung Kissingens in Staats¬
besitz von den ministeriellen Organen in der Kammer als
wünschenSwerth bezeichnet und vertheidigt ward. Daß jetzt
die Ausführung eines dennoch zu Stande gekommenen Land¬
tags-Beschlusses aufWiderstand stößt , als Preisgebung der
Kranken , welche Kissingen besuchen , an ein Gründerkonsob »
tium dargestellt werden kann , daS muß doch einigermaßen
verwundern .

* Darmstadt, 26. Apr. Die Petersburger Korrespon¬
denz der „Darmst. Ztg .

" findet in dem Besuch des Deut¬
schen Kaisers in Petersburg und in der in Aussicht
stehenden Dreikaiser -Zusammenkunft in Wien eine Bürgschaft
für die Erhaltung ees Friedens, der gegenüber daS Ge¬
fahren der österreichischen Presse einen unangenehmen Ein¬
druck mache .

** Fulda, 26. Apr. Dem Vernehmen nach ist der bi¬
schöfliche Protest gegen die preußischen Kirchengesetze ,
wie der „Köln . Ztg " gemeldet wird , bereits abgefaßt und
erfährt in der Konferenz nur eine endgiltige Redaktion.

* Berlin , 26 . Apr. Der Reichstag setzte heute die
Verathung des Münzgesetzes fort. Auf eine bezügliche
Anfrage Bambergrrs erklärte Staatsminister Delbrück : Die
Beschaffung des zur Ausprägung bestimmten Goldes bestand
meist aus Eingängen der Kriegskontribution und wurde
nur theilweise durch den Ankauf Londoner Wechsel und
deutscher Goldmünzen gedeckt. Den vier süddeutschen
Staaten wurde ein ihren Antheilen an der Kriegskontri¬
bution entsprechender Geldbetrag zur Ausprägung über¬
wiesen. Das Reich kvntrolirt nicht , wieviel davon aus¬
geprägt ist. Das übrige Gold stand zur Verfügung des
Reichskanzlers . Zn den Reichskasscn sind jetzt 85 Mil¬
lionen vorhanden . Die beantragte Kreirung von Münz¬
scheinen soll dem Reiche einen Betriebsfond schaffen. Der
Reichskanzler wird diesen BetriebSfsnd bei dem Etatsgesetz
beantragen, wcßhalb ich die Berathung über den Fonds
bis dahin zu beanstanden bitte. Anlsngend die Ausfül¬
lung der beim Zurückziehen des alten Geldes entstehenden
Lücke durch Reichs - Münzscheine, so hegt der Minister keine
Besorgnisse und würde die Abhilfe des ersten Geldmangels
durch Silber räthlicher halten als durch Papier. Jeden¬
falls werde der Etat sowohl die Deckung der Verluste beim
Silberve,kaufe als die Kosten der Ausprägung vorsehen .
Zur Beschleunigung der Ausprägung beabsichtigte die Re¬
gierung die Wiederherstellung der Straßburger Münzstätte .
Nach längerer Debatte werden die von Brmberger unv
Gumbrecht zu Art . 18 gestellten Anträge und Resolutionen
zurückgezogen , von Hammächer zwar wieder ausgenommen , >
vom Hause jedoch abgelehnt , womit die zweite Lesung
erledigt ist.

Der Reichstag erledigte ferner die zweite Beratbung deS
Gesetzentwurfs über die Rechtsverhältnisse der zum Dienst¬
gebrauch der Reichsverwaltung bestimmten Gegenstände bis
zum § 6, die fast durchweg in der ihnen von der Kommission
gegebenen Fassung angenommen werden .

DaS Herrenhaus setzte heute die in der gestrigen Sitzung
nicht vollständig erledigte Spezialdiskusston der Gesetzvor¬

lage betreffs Vorbildung der Geistlichen fort. Bis zum
§ 14 wurde die Fassung der Regierungsvorlage mit einem
unerheblichen Amendement zu 8 13 angenommen .

Berlin , 26 ' Apr. Für die bevorstehenden Wahlen hat
Fürst Bismarck selbst die Parole ausgegeben , daß sich «chle
treuen Anhänger des Königs, alle treuen Anhänger des
preußischen Staates in dem wir leben , zusammenscharen
müßten gegen Diejenigen , die mit Wissen oder unwissentlich
Feinde dieses Staates sind. Mit dem letzteren Ausdruck
kennzeichnete er Hrn. v. Kleist Retzvw, welcher jetzt im Herren¬
hause seine schmetternde Beredtsrmkeit tönen läßt (die vom
Reichskanzler wohl nur im Scherz eine gefährliche genannt
wurde !) , und die andern Koryphäen der alten Kreuzzei -
tungö-Partei. Die „ Rvrdd. Allg . Ztg . " schließt sich der
vom Reichskanzler gegebenen Losung für die Wahlen an
und dringt namentlich darauf, Laß in der konservativen
Partei zwischen den Schafen und den Böcken unterschieden
werden müsse . Das Blatt bemerkt : „Es genügt nicht, immer
konservativ gewesen zu sein und „ königStreu " empfunden
zu haben : das Entscheidende liegt darin, ob die Regierung
in den gewaltigen politischen Kämpfen , worin wir stehen,
einen Freund oder Feind vor sich hat. Wer sich dann ehr¬
licher Weise zur Opposition bekennt oder Umschweife macht
und nicht unumwunden seine Unterstützung zusagt, der trennt
sich somit von der großen konservative» Partei des Landes."
„ Wie das Schalthier vom Schiffe"

, mit Bismarck zu reden .
— Wie verlautet, hat nun der Ministerpräsident die Ein¬
leitung der eigentlichen Disziplinar -Untersuchung gegen den
Wirkt. Geh . Ober RegierungSrath Wagen er angeordnet.
Die Anklageschrift wird von dem Oberstaatsanwalt v. Luck
auSgearbcitet .

Berlin , 27. Apr. (Köln . Ztg.) Sämmtliche Fraktionen,
ausgenommendas Zentrum , haben gestern den Eisenbahn -
Anträgen zugestimmt . Die Majorität ist also gesichert.
Für dieses Gesetz wie das Preßgesetz wird die Debatte
voraussichtlich bis zur Rückkehr des Reichskanzlers vertagt .

* Königsberg, 26. April, 8^/, MrgS. So eben ist die
Abreise des Kaisers von hier erfolgt. In den festlich ge¬
schmückten Straßen wurde derselbe von eiuer zahllosen
Volksmasse enthusiastisch begrüßt .

Oefterreichische Monarchie.
-j-j- Wie» , 25. Apr. Der Reichs -KriegSminister Kuhn,

sowie die G-nerale Mollinary , John, Nodich und Koller
sind zu Feldzeugmeistern, die Generalmajore Gallina , Graf
Thurn , Graf Auersperg und Pökling zu Feldmarschall-
LeutnantS, Oberst Beck , Vorstand der Mililärkanzlei, zum
Generalmajor ernannt worden. Die zwischen der hiesigen
Polizei und den Fiakerbesitzern ansgebrochenen Diffe¬
renzen haben bi« jetzt noch keine gütliche Erledigung ge¬
funden. Die Fiakerbesttzer drohen mit einem demnächst in 'S
Werk zu setzenden Strike.

** Wien, 26. Apr. DaS für die morgige Versammlung
ausgestellte Wahlprogramm der deutsch - österreichi¬
schen Partei betont zunächst daS Hochhalten deutscher
Interessen, und hält besonders das Zusammengehen Oester¬
reichs mit Deutschland , das beiden Theilen Selbständigkeit
sichere , für gebvten. ES befürwortet außerdem die Ein¬
führung des allgemeinen Wahlrechts und Aufhebung der
Delegationen oder Aenderung des Wahlsystems für die¬
selben und verlangt endlich entschiedene Gesetze zum Schutz
der Staatsbürger gegenüber den Uebergriffen von Seiten
Roms , sowie Gesetze betreffend die Ausbildung der Geist¬
lichen und Mitwirkung der Gemeinde in allen kirchlichen
Angelegenheiten .

Schweiz .
** Bern , 26. Apr. Die Regierung vonSolothurn hat

sowohl den BundeSrath, wie die Regierung von Luzern
zum Einschreiten gegen den Bischof Lachat aufgefordert,
weil derselbe von seinein derartigen Aufenthaltsorte im
Kanton Luzern aus den Pfarrer Herzog in Olten mit der
Exkommunikation bedroht.

Luzern , 26 . Apr. (Bund.) Die Andeutung , die ich
Ihnen unterm 23. d. zukommen ließ, daß nämlich die Re¬
gierung des Kantons Luzern dem Bischof Lachat gegen¬
über ihre selbständige Stellung wahren werde, hat sich
völlig bewahrt. Die Negierung theilte dem Bischöfe ihre
prinzipielle Anschauung in dieser Frage mit , verbunden
mit dem sehr ausdrückliche» Wunsche — wovon auch ein
künftiges gutes Einvernehmen adhangen wird — daß er
den bischöflichen Verkehr mit der Geistlichkeit der fünf aus
dem Diözesanverbanoe ausgetretenen Kantone aufgeben
möge.

Frankreich.
Paris , 26. Apr. (Köln. Ztg.) Die Räumung Bel -

forts beginnt am 25. Mai und wird am 26 . Juli beendet
sein. Während dieser Zeit geht alle zwei Tage ein Zug
von 25 Wagen mit KriegSgerich ab. — Die Betheiligung
an den Wahlen wird groß sei «. Gestern Abend waren



^ chon 40,000 Wahlkarten mehr abgegeben als bei ßen letzten
Wahlen . Alle Parteien machen eine letzte Kraftanstren -
Hung für ihre betr . Kandidaten . Die Aufregung ist ziem¬
lich groß , aber Ruhestörung keineswegs zu befürchten ,
lieber eine Million Stimmzettel mit Barodet sind bereit -
» ertheilt worden . — Thiers ' Abreise nach Lille ist jetzt
«mf den nächsten Dienstag festgesetzt . — Der Abg . Gras
Auberjon ist in Toulouse gestorben. — Der Minister
des Innern hat folgende- Rundschreiben an die MaireS
Hämmtlicher Departements gerichtet :

Herr Maire l Die deutsche Regierung hat vor kurzem allen Maire«
wo» Elsaß - Lothringen untersagt . direkt mit den französische «
« erwaltungSbehörden zu korrespondiren, und hat denselbeneingcschärft-
Li« Briese , welche ihnen von den französischen Behörden - »gehen
Mürben , sammt ihren «uveloppe» den Kreisdirektorm zu übergeben.
Mit deutsche Postverwaltnng hat außerdem deu Befehl erhalten , et-
»vaigr Uebertrrtungen , die sie entdecken würde , anzuzeigen. Ich bitte
Eie daher, Herr Maire, sich in Zukunft jeder offizielle » Korrespondenz
Mit den Maire« von Elsaß -Lothringen zu enthalten, und für alle An«
-»elegeaheiten, die Sie mit den Behörden der abgetretenen Gemeinden
zu verhandeln haben mögen, die Vermittlung de « Minister « de« Inner»
mnd de« Minister « de» Auswärtigen in Anspruch zu nehme». Ge-
» ehmigen Sie rc.

^ Paris , 27 . Apr . , Nachm . 4 Uhr . Der Wahl -
Prozeß geht in der vollkommensten Ruhe von statten .
Das Wetter war des Morgens rauh , Nachmittags fiel un¬
aufhörlich starker Regen . Die Behörden hatten sich in
ihren Vorsichtsmaßregeln darauf beschränkt, die polizeilichen
Posten zu verstärken. Es ist nicht richtig , daß , wie der
^ Figaro * drohend anzeigt , die Mairien militärisch besetzt
worden wären , noch weniger sind die Truppen in den Ka¬
sernen konsignirt worden . Alle - dies wäre auch überflüs¬
sig gewesen; denn bis jetzt wenigstens verlautet nichts von
« iner auch noch so unerheblichen Störung der öffentlichen
Ruhe . Der Zuspruch zu den Wahlbureaus war allent¬
halben sehr stark ; vor den meisten hatte sich schon bei der
Eröffnung des Morgens um ö Uhr eine größere Anzahl von
Wählern eingefunden , um sich durch den Augenschein zu
überzeugen , daß bei der Bildung des Bureaus streng nach
dem Gesetze verfahren werde. Selbst in den excentrischen
Vorstädten bemerkte man nirgends dichtere Gruppen auf
der Straße : im Faubourg St . Germain und in den kleri¬
kalen Vierteln des linken Ufers scheint dir Theilnahme eine
erheblich geringere zu sein . — Dem „Figaro " gehen Tele¬
gramme aus den verschiedensten Weingegenden (Bordeaux ,
Opernay , Macon , Braune , Reims ) zu, denen zufolge durch
den jähen Witterungswechsel der letzten Tage die Wein¬
reben ungeheuren Schaden gelitten haben , und an manchen
Stellen ein Viertel der Weinpflanzung durch den Frost zu
Grunde gegangen ist.

-j-ß Paris , 27 . Apr . Von der, , Köln . Ztg ." werden die
won Paris aus mehrfach verbreiteren Nachrichten über Ver¬
handlungen , welche über eine frühere Räumung Verduns
stattgefunden hätten , als unbegründet bezeichnet.

* Versailles , 26 . Apr . In der Sitzung der Perma¬
nenzkommission tadelt Delikte die Rede , welche Jules
Simon in der Sorbonne gehalten hat , indem er die weitere
Diskussion der Angelegenheit der Nationalversammlung vor -
hehält . Der Minister des Innern erwiederte , Simon habe
die im „Soir " veröffentlichte Version der Rede deSavouirt ,
L» Uebrigen müsse die Regierung die Verantwortlichkeit
selbst für die vom amtlichen Blatte veröffentlichte Version
ablehnen ; Simon trage allein die Verantwortlichkeit .

Spanien .
* Madrid , 26 . Apr . Einer Nachricht der „Madr . Ztg . "

zufolge ist der Bruder des Don KarloS mit dem General¬
ftab der Karlisten nach Frankreich zurückgegangeu. Die
Karlisten sind in mehreren Gefechten geschlagen worden
» nd haben über 100 Verwundete in einem Treffen verloren .
— Dem Vernehmen nach ist eine Modifikation des
Ministeriums bevorstehend und würden FigueraS und
Eastelar bleiben , Contreras , Estevanez , Garia , Lopez, Rispe
und andere Föderalisten eintreten .

— Laut Nachrichten aus halboffizieller Quelle , die am
25 . April in Paris cintrafen , herrscht Ruhe in Madrid ;
erber zugleich erfährt man , daß der Telegraph nicht frei ist.
lieber Marschall Serrano lauten die Nachrichten wider¬
sprechend : nach der einen Quelle entkam er glücklich , nach
- er andern wurde er auf der Flucht von Madrid ver¬
haftet . AuS Sallent , welches ein dort befindliches Ba¬
taillon zu verlassen sich weigert , ist der Pfarrer weggelaufen.
Dasselbe ist in vielen anderen Ortschaften der Fall . Ge-
« eralkapitän Belarde hat Dich wieder verlaßen , wohin
Brigadier Padial mit 600 Mann gekommen ist, nachdem
«r auf dem Marsche mit dem Karlistenführer Bet Schüße
gewechselt. Padial hat den Karlisten bereits 19,000 Douros
abgejagt und ist beauftragt , sich des Wagens zu bemächti¬
gen , in dem SaballS seine Korrespondenzen umherführt .
Am 21 . d. M . ist General Velarde zu Ripoll angelangt .

» elgie« .
* Brüssel , 26 . Apr . „ Echo du Parlament " erfährt aus

guter Quelle , daß die vom Kriegsminister vorgeschlagenen
Reformen eine Erhöhung des Kriegsbudgets um 4
Millionen veranlassen würden .

Niederlande .
* Haag , 26 . Apr . Die Regierung trifft energische Maß¬

regeln behufs Verstärkung der militärischen und mari¬
timen Streitkräfte , sowie des Kriegsmaterials für Indien .
Vierzehn Dampfer verschiedener Größe sind für die indische
Expedition bestimmt. Eine große Quantität Munition ,
Waffen und Artillerie geht demnächst nach Indien ab.

Rußland und Pole «.
* St . Petersburg , 25 . Apr . Beider Chi « a» Expedition

^ ommandirt General Golo -Watischeff die Dshisak-Abtheilun -

gen, Oberst Goloff die KasalinSk -Ablheilung . Das Rendez¬
vous soll in den BukanSkischen Bergen statlfinden , wo Ge¬
neral Kaufmann das Oberkommando übernimmt . Prinz
Leuchtenberg befindet sich bei dem ersteren , Großfürst Ni¬
colai Konstantinowitsch bei dem zweiten Detachement . Nach
dem „Russischen Jnval .

" hatte sich die Orenburger Ab¬
theilung der Expeditionsarmee am 30 . März n . St . bei
dem Embaposten konzentrirt . Die Avantgarde war am 7 .,
die Hauptmacht am 11 . April ausgerückt .

Wlrballen , 26 . Apr . Der Kaiser ist um 9 Uhr 30
Minuten von KönigSberg ^abgereiSt und in Wirballen an
der russischen Grenze um 11 Uhr 35 Minuten angekom¬
men. Es wurde ihm ein großer Empfang bereitet . Feld¬
marschall Graf Berg , Suwarow , Galitzin Metschersky und
eine Compagnie des Regiments Friedrich Wilhelm III .
waren am Bahnhof mit Musik und Fahne . Der Kaiser
trug die Uniform des Regiments . Nach Einnahme des
Diners setzte sich der kaiserlich russische Zug um 1 Uhr
30 Minuten in Bewegung nach Petersburg .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 23. Apr . Am 1. Mai d. I . wird zu Tiefen -

stein in Baden , Amtsbezirks Waldshut, eine Telegraphen¬
station mit beschränktem Tagesdienste eröffnet werden.

HP Pforzheim , 25. Apr. Die Pforzhrimer Industrie wird bei
derWieuerAusstellung in allen Branchen in einer Weise vertrete«
fein , wie dir« bei keiuer frühem Industrieausstellungder Fall war.
Die meisten Ausstellungsgegenstände find bereits an den Ort ihrer
Bestimmung abgegangen, nur Samstag und Sonntag find noch in der
Gewerbeschule die Pracht- und werthvollen Juwelier- , Emailmalerei »
und Guillochirarbeiten der HH . Bußler und Flendrich zur Ansicht
ausgestellt, nachdem vor einigen Tagen die reiche, äußerst geschmackvolle,
in technischer und künstlerischer Beziehung vortrefflich gelungene Aus»
stellung der Herren L. Bissinger ein sprechende « Zeugniß von der
Höhe der hiesigen Kunstleistung den erstaunten Blicken der Besucher
geliefert hat.

Dem Vernehmen nach soll in nächster Zeit die Ernennung der Preis»
lichter stattfinden und von hier au« ein Kaufmann zu diesem Ehren¬
amte in Aussicht genommen fein. Sollte sich diese« Gerücht bewahr¬
heiten, so wäre dies um so bedauerlicher, al« nur ein Mann vom
Fach — ein Techniker — in der Lage ist, ein maßgebendes Urtheil zu
fällen. Wir sind daher auch der festen Uebcrzcugung, daß die hiesigen
Aussteller sich nur dem Schiedssprüche eine « Techniker - unterwerfen
werden.

8* Pforzheim , 27. Apr. Meine Mittheilung über die von
hiesigen Fabrikanten zur Wiener Universalausstellung abgelieserteu, hier
ausgestellt gewesenen Goldwaaren habe ich nachzutragen , daß
zwei hiesige Industrielle, die HH. O . B ußler und N. Flendrich ,
und zwar der Elftere seine Bijouterie - und Juwelierarbeiten » Letzterer
guillochirte Maaren und Emailmalereien in den letzten Tagen in
einem UuterrichtSzimmer der Gewerbschul« gegen ein in di« Kaffe
dieser Anstalt fließendes Eintrittsgeld ausgestellt hatten . Diese verei»
rügte Ausstellung bot, was namentlich feine, geschmackvolle und reiche
Juwelierarbeit, sowie höchst gelungene Guillcchüren und Emailmale¬
reien betrifft, so viel Schöne« und WerthvolleS, daß sie zu dem Besten
der hiesigen Kollektivausstellung gehört, ja wenn man den Kunst» wie
den materiellen Werth der mit Brillanten übersäeten Brachen , Me¬
daillon«, Kreuze, Bouquets und Diademe, wovon «in einzige « Stück
auf 8000 fl. zu stehen kommt, berücksichtigt , selbst an die Spitze der
Pforzheim« Ausstellung gestellt zu werden verdient. Damit sollen die
Fabrikate der genannten Herren andern gegenüber durchaus nicht be¬
vorzugt werde », da die hiesige Ausstellung sehr verschiedene Richtungen
in der Fabrikation «schweifen wird , von denen jede wieder in ihrer
Art als preiswürdig zu bezeichnen ist. — Die angesührte reiche und
prächtige Sammlung von Goldwaaren , welche den besten Paris« Ar¬
tikeln gleichzustellen sein dürfte, enthält aber auch ei» Prachtstück von
patriotischem, wie von hohe« Kuustwerthe . E« ist dies eine Statuette
mit der Germania. Dieselbe , von etwa 35 Cent. Höhe und ganz
von edlem Metall auSgesührt, steht auf einem Fußgestelle von weißem
Marmor. Der untere Thcil, naturalistisch gehalten, ist au- vrydirtem
Silb« . Das Mittelstück von mattem Gold bildet ein vierseitige«
Prisma, dessen Seitenflächen die in Medaillonform angebrachten , mit
diamantenen Lorbeerkränze« umschlungenen wohlgetroffenen, auf Email
gemalten Portrait « de- Deutschen Kaiser« , de« Kronprinzen , de«
Fürsten Bismarck und des Grafen Moltke schmücke». Hoch oben steht
Germania mit Schild und Schwert , ebenfalls mit Brillanten reich
verzint. Die Herstellungskosten diese « Prachtstück» sollen sich auf nicht
weniger al- 7000 fl. belaufen . Gewiß wird dasselbe in Wien die
Blicke von Tausenden von Bewundern» auf sich lenken .

-i- Heidelberg , 25. Apr. Die neue in Ausführung begriffene
Wasserleitung soll auch eia« Reih« von städtischen Gebäuden
zu Gute kommen, man beabsichtigt sie nämlich einzurichten im Rath-
hau «, Theater , Leihhau», Kinder- ErziehungShau - , Waisenhaus , sowie
in den Schul- und Armenhäusern . — Die hiesigen öffentlichen
Anlagen , für deren Instandsetzung und Verschönerung in diesem
Frühjahre wieder Manche- geschehen ist, sind in letzt« Zeit so vielfach
auf rücksichtslose Weise verdorben und beschädigt worden, daß man sich
genöthigt gesehen hat, neben dem städtischen Gärtner noch einen be¬
sonder« Aufseher zur Ueberwachung derselben anzustellen. Auch dem
Uebelstande, daß die in den Anlagen angebrachte» Ruhebänke täglich
mehr zur ausschließlichen Domäne der KindSmägde herabstnken und
dadurch ihr« eigentlichen Bestimmung entzogen werden , soll nun
wenigstens für die neuen Parkanlagen ring » um dir Peterrkirche da¬
durch abgeholfe» werden, daß der Zutritt dazu künftighin Kindern
ohne die persönliche Aufsicht ihr« Eltern nicht mehr gestattet sein wird.
— DerWittrrnngSnmschlag , welchen die jüngsten Tage ge¬
bracht habe», war für unsere herrlich dastehende Vegetation sehr ver-
hängnißvoll . Die heißen vorauSgegangenen Tage shatten die Entwick¬
lung mächtig gefördert , da erhob sich am Dienstag Abend ein scharf«
Ostwind» welcher andauernd bläst und «ut« dessen Einfluß in den
folgenden sternhellen Nächten die Temperatur so tief sank , daß läng»
der Bergstraße die blühenden Kirsche « und Birnen . sowie auch Reben
und Nußbäume empfindlich gelitten haben und die Aussichten auf einen
reichen Obstertrag sehr getrübt find. Hier selbst hat e« gestern
geschneit . — Am Fuße de« DilSbergrS , gegenüber von Neckarsteiuach ,
wurde vor mehreren Tagen die Leiche eine « anscheinend gegen 50
Jahre alten ManneS geländet, dessen Name noch nicht ermittelt wndrn

konnte. Ihr « Beschaffenheit nach zu schließen , mußte die Leiche sch»»
wochenlang im Wasser gelegen haben.

U Mannheim , 2b. Apr-. Rach dem Programm der- Mai -
Wettrennen wird Sonntag den 4. und Montag den 5. Mai„
Morgens S Uhr, da« Terrain gezeigt werden und jeweils n« 3 Uhr
mit eine« Galoppreite » für deutsche Landwirthe begonnen. Zum Er-
öffnung-rennen (300 fl.) find 7, zum OfstzinS - Hürdenrenneu (Ehren»
preis und 300 fl.) 16, zum SportSmanpr-i« (500 fl .) 8, zur Sterple »
Ehasc 10 Pferde , zum Staatsprei« (1000 fl .) 8, zum BerkausSrennen
(250 fl.) 9 , zum Offizins-Jagdrennen (Ehrenpreis und 300 fl.) 13,
zur Badenii-Steeple -Chase (großer Ehrenpreis und 1200 fl ) 7 Pferde
angemeldet. Für de» Staatlprei « (Jagdrennen 350 st.) und den Staat«-
preis (Flachrennen 300 fl.) find die Nennungen nicht in vorgeschrte-
bener Zahl erfolgt und find nunmehr diese beiden Rennen »offen
für alle Verein-mitglieder, zu nenneo am ^Posteu ' .ZKAm 4. Mai ,
Abends 7i/, Uhr , wird die vierte Generalversammlung des badi¬
schen Rennverein « abgehalten, der ein großes Festdiner folgt, während
am zweiten Tage nach Beschluß der Rennen eine gesellige Zusammen¬
kunft im Verein-lokale stattfindet.

7j- Mannheim , 27. Apr. Unsere Polizeibehörde sah sich Ange¬
sichts der zu einer wahren Landplage auSartenden Anpreisung vorr
Geheimmitteln veranlaßt , eine Polizeiauklage gegen einen Ver¬
käufer der NsvaleSciere de Barry zu erheben. Allein vor dem Schöf¬
fengericht wurde gellend gemacht, e« handle sich hier nicht um da»
Aabietm eine« HeilgeheimmiltelS , sondern nur um ein bewährte- Nah¬
rungsmittel, und e« erfolgte in der That eine Freisprechung. Allei»
der Vertreter der Polizeibehörde zeigte sofort den RekmS gegen diese»
Urtheil an und e» wird sich nun zeigen , welche Stellung die Rekurs¬
kammer zu dieser Frage einnimmt . Daß da« Publikum durch die
Wundermärchen von Königstrank , den Parar' schen Klostermittekn, der
RsoaleSc öre u. s. w . systematisch auSgebeutet wird , liegt auf der
Hand. Sollte es keine Abhilfe au der Hand des Strafgesetze« geben?

Baden , 26. Apr. Die Deutsche Kaiserin und Kö¬
nigin von Preußen traf am gestrigen Abend, in Begleitung der
Prinzessin Marte von Sachsen - Weimar , nebst hohe« Gefolge
hier «in, und wurde von der Herzogin von Hamilton, der Erbprinzes¬
sin von Monaco , der Prinzessin von Fürstenberg und dm Spitzen der
Behörden sowie von hier weilenden Fremden von Distinktion am Bahn¬
hof empfange«. Die Kaiserin beabsichtigt, bis Anfang« Juni hier z»
verweilen ; wir dürfen wohl demnächst auch dem Besuche de- Groß¬
herzogs und der Großherzogin , sowie anderer hohen Herrschaften hier
entzegmsehm. Für die nächste Zeit erwartet man überhaupt starken-
Fremdenbesuch, da aus der Route nach Wien die Meisten hier Station
machen dürften ; auch fehlt e« schon nicht an Sommergästen , welche
zu längerem Aufenthalt eingetroffen sind . In letzter Zeit haben sich
wieder mehrere distinguirte Familien bei uns bleibmd niedergelassenp.
die Zahl Derer, die sich seit den letzten Jahren hier angekauft oder an¬
gebaut haben, ist sehr beträchtlich und wird stetig zunehmen. Baden
bietet so reiche landschaftliche Reize, im Sommer so viele Annehmlich¬
kesten und im Winter ein so gesunde« Klima , daß die Zukunft unse¬
rer BLderstadt aus alle Fälle eine vitlverhtißende ist, um so mehr, da
da« großartige Dampfbad mit seinen eben so mannigfaltigen als ele¬
ganten Kureinrichtungen seiner Vollendung nunmehr rasch mtgegm -
geht und damit unserer Stadt auch eine bedeutende Aussicht als Kur¬
ort eröffnet wird.

Dem großen Ruse, welchen Baden mit Recht sich erworben hat,
schadet eS durchaus nichts , wenn zuweilen eine mißvergnügte Stimme
sich erhebt, welche dann der Abwechslung wegen anderer Ansicht ist. Eine
solche hat sich vor kurzem im „ Rheinischen Kurier " erhoben, wo Frln.
Amelie Bölte den Wiesbadenern da« Vergnügen macht, die Bade¬
ner Zustände ungemüthlich zu finden und Wiesbaden allen andern
von ihr kritifirten Kurorten (denn sie hat eine ganze Reihe durchpro»
birt und abgethan) »orzuziehen. DaS ist Geschmackssache ; dir An¬
sprüche , die erhoben werden , sind bekanntlich sehr verschiedener Art,
und können nicht alle befriedigt werden. Frln. Bölte scheint aber vor
Allem dm Ansprnch zu machen , für möglichst wenig Geld möglichst viel
haben zu wollen ; wir zweifeln jedoch, daß sie bei den jetzigen, be¬
kanntlich allenthalben sehr gestiegenen Preisen diese» Eldorado finden
werde , am wenigsten in einem Badeort ersten Range » , welcher auf da«
Eleganteste eingerichtet sein muß , um dm Ansprüchen seiner hohm und
reichen Besucher aller Länder genügen zu können. Daß aber da« Win- -
terklima in Bade» dem vieler anderer Städte »orzuziehen ist, daß da«
OoSthal vor dm Ost- und Nordwinden vollständig geschützt , und die
Luft nie trocken, sondern immer weich und mild ist, habe» schon so
viele ärztliche Autoritäten anerkannt , daß die kritische Stimme von
Frln . Bölte hiegegen nicht in 's Gewicht fallen dürfte. Beispielsweise
sei nur erwähnt, daß der Herzog von Sachsen- Altmburg mit Familie
im vergangenen Winter von Montreux hieher überstedelte, da er da«
hiesige Klima dem von Montreux vorzog ; daß der Landgraf von Hessen
mit Familie au« gleichem Grunde jeden Winter hier zubringt u. s. f.
An billigen PenfiouSanstalten für einzelne, schwer zu befriedigende
Dame», iß hier allerdings kein Ueberfluß — doch halten wir da« für
keinen besondern Fehler von Baden l

0 Bade « , 27. Apr. Am gestrigen Tage und heute war in Folge
der Ankunft der Kaiserin der Verkehr aus dm Straßen mit Wagen
ein viel lebhafterer als bisher. Leider ist da« Wetter das ungünstigster
empfindliche Kälte, die wmiger hier als in Staufmberg dm Obst-
bäumen und Reben schweren Schaden gebracht hat , »nd heute starker
Regm . Möge bi« zum nächsten Donnerstag , den 1. Mai , wo auf
dem Rennplätze zw Iffezheim da« FrühlingSrmum stattfindrt , da¬
nach dm zahlreichen Anmeldungen von meisten « inländisch« Pferden
recht belebt zu werden verspricht, die Sonne wieder aus blauem Him¬
mel auf »n« niederschauen.

a Freibuxg , 27. Apr. Die von Hr». Emil Lugo , dermalen
in Rom, gemalte und gegenwärtig im hiefigm Kunflverein «- Lokale au«'
gestellte Landschaft , Rom vom Monte Pincio aus gesehm , bekundet
einm merklichen Wendepunkt in de« Künstler» Schule und Richtung »
Zufälliger Weise ist auch «och da« erst in diesem Jahre in Rom gemalte
Bild in die unmittelbarste Nähe einer im Jahre 1864 noch in Karl«»
ruhe gemalten größeren Walblandschaft gestellt worden , so dafi.
hiedurch erst vollend« der Unterschied der frühemSchirmer ' schen und der
gegenwärtigen Preller-Koch'schm Richtung hervorkitt. Müssen wir auch
einräume», daß da« neuere Kunstwerk in der feinm Wahl der Linim,
in der streng stylifirten Kompvsttion und in de« sowohl der Vege¬
tation wie der reichen Architektur gewidmete» Detailstudium (leider
nicht anch in der Staffage ) einen wohlthurnden Fortschritt verräth,.
so stehen wir anderseits doch nicht an, die in jener älteren Waldland -
schaft hervortretende Richtung, welche die ganze Größe, Kraft und



WLnnt de« Echirmer ' schen GmiuS athmet , gerade um diese« ächt künst¬

lerischen MerlhrS willen höher zu stellen. Die römische Landschaft
Zk/nkelt an einem momentan grünlichm Lichte, dem alle diejenigm
Segensätze gebrechen, welche dem Ganzen die belebend « Wärme ertheileo ,
und leidet anßerdem an etwa « allzustramm stylifirten , fast möchte man

sagen , gefrorenen Konturen . — Der gewaltige Rückgang der hoff¬
nungsvollen FrüjahrStemperatur hat natürlich auch den hiefigrn
Obst » und Weinbau beeinträchtigt . Die Klagen find allgemein ; ein
Glück , daß wenigsten « die freier und höher liegenden Gelände , wo sich
wegen bewegterer Luft kein Reif bilde » konnte , von dem verderblichen
Froste verschont blieben . — Die Frequenz unserer Hochschule in
diesem« Commersemester anlangend , so bemerkt m « mit großer Genug -

thuung . »aß da« bedeutende klinische Material , welche« der hiefige
Ort nach den drei medizinischen Richtungen hin bietet , und in Wer-
bindung damit die entsprechenden Lehrkräfte eine fortgesetzte Anziehungs¬
kraft sür «» «ländische Etudirendr au «übeu . Die Zahl der inskribirtm
Mediziner soll nahezu der der Theologen gleich stehen . ES beweist
dieser Umstand mehr als alle « Andere , daß , wenn ander - auch die nö -
thigen Institute beschafft werden , Freiburg ualäugbar ei« natürlicher
Boden für eine bedeutende medizinische Schule ist.

0 Vom Oberrhein , 26 . Lpr. Da- Gesetz vom 2. Apr. 1872,
welche« den Mitgliedern eine« religiösen Orden « oder einer orden - ähn -
licheu religiösen Kongregation jede Lehrwirksamkeit an Lehr - und Er -
ziehung - anstalten im Grotzherzogthum untersagt , legte der Regierung
die Verpflichtung auf , die Verhältnisse der im Lande bestehenden »der
hier wirkenden religiösen Genofsenschaften eingehender Untersuchung
zu unterziehen . Die Erhebungen ergaben dem Vernehmen nach , daß
«ine religiöse Frauengenossenschaft , die Anbeterinnen vom kostbaren
Blute Jesu Christi in Gurtweil , Amt « Wald «hut , eine Anstalt
gegründet hatte , die zweifellos zugleich unter da « Gesetz vom 9. Okt .
1860 fiel. Der formell festgehaltene Zweck einer Rettungsanstalt » nd
hau «« irthschaftlichen Lehranstalt war in Gurtweil immer mehr zurück -
getreten und hatte einem klösterlichen Zusammenleben Platz gemach/ .
Im Jahr 1857 wurde da « Gebäude , eine ehemalige St . Blafian ' sche
Propstei , bezogen, 1860 wohnten 89 Personen dort , 1867 war die Zahl
auf 106 Personen angewachse » , im Jahr 1871 betrug die Zahl der
Bewohner 164 . Unter diesen 164 Personen waren nur 30 Zöglinge
in dem Pensionat und 30 Kinder in der Erziehung . Die Zahl der
Schwestern belief sich auf 7 5 , sog. Postulanten waren e« 12 . Dir
Zahlen zeigen klar , wo der Schwerpunk der Anstalt lag . Die Auf¬
nahme unter die Schwestern vom kostbare » Blute erfolgte in der
Kirche , die Abschließung gegen die Außenwelt war eine klösterliche ; die
Regeln der Kongregation wurden ängstlich geheim gehalten , im Jahre
1873 wvllten sic sich , obscho« srüher der Behörde vorgezeigt , nicht
mehr finden . Der Geistliche der Anstalt führte den Namen Superior ;
geistlich« Exerzitien wurde » theil « von inländischen Geistlichen , theil «
von Kapuzinern » nd Redemptoristen abgehaltcn . In den von kirch¬
licher Seite ausgehenden Schriften über die Rechtsverhältnisse der
neneren religiösen , in fester kirchlicher Verbindung stehenden Frauen «
genossenschasten wurdm die Anbeterinnen vom kostbaren Blute zu
Gurtweil ausdrücklich aufgesührt ; e« ist in einer selchen neueren Pu¬
blikation dazu bemerkt , der badische Staat kümmere sich nicht um die
abgelegten Gelübde , lasse die Schwestern , die sich zum Theil mit Fein¬
stickerei für Paramente beschäftigen , auch Gewerbsteuer bezahlen . Von
denjenigen Schwestern in Gurtweil , welche sich dem Lehrberufe wid¬
meten , übernahmen einzelne die Leitung von Privatschulen in dem
Grotzherzogthum . Die Gurtweiler Kongregation konnte nicht länger
ignorirt werden ; «S hatte der religiöse Verein da » Gesetz vom 9 . OK .
1860 umgangen und — ohne die unumgänglich erforderliche StaatS -
geoehmigung eine kirchliche Anstalt gegründet . Sogar die Konven¬
tion ( Art . 4 ) erklärte auch bei der Einführung von Kongregationen
rin Einvernehmen mir der Regierung für nothwendig , ebenso hatte
schon da» I. Konstitutionsedikt ganz allgemein da« Recht de- Staate -
» ormirt , kirchliche Gesellschaften und Institute zuzulaffen
«der nicht zuzulaffen . Der 811 des Gesetze» vom 9. Okt . 1860 wollte
aber , wie die Motive ausdrücklich besagen , gerade den Grundsatz de-
I . Konstitutionsedikt - aufrecht Hallen . Die Auflösung des in Gurt -
» iil gesetzwidrig bestehenden Institut « war daher gesetzlich geboten .

Vermischte Nachrichte«.
. ; Straß bürg , 25 . Apr . Unter den neuen Geschenken für die

hi «sig« Universität «- und LandeSbibliothek find vier Kisten mit werth¬
vollen Büchern zu erwähnen , die Fräulein Lhielmann in Peters¬
burg laut letztwilliger Verfügung ihre » verstorbenen Vater - anher ge¬
sandt hat .

L .6 . Strahburg , 26 . Apr . Die allerhöchste Ermächtigung zur
Annahme der von einem Komite bewerkstelligten Schenkung , welche
als . Bismarck - Stipendium " der Universität Strahburg zu¬
gewendet werden soll, ist erfolgt . Das erwähnte Stipmdium , da « bis
17 . April ^die Höhe von 150,000 Mark erreicht hatte , soll am 1. Mai ,
dem Stifinng - tage der Universität Straßburg , dem Kuratorium der¬
selben übergeben werden .

Au - dem Unterelsaß , 24 . Apr . ( S . V . -Ztg .) Die letzt«
Nachtfröste find nicht ohne schädliche Wirkung auf unsere Wein¬
berge geblieben . Namentlich haben gerade die bessere» Lagen gelitten ,
weil hier die Entwickelung der Reben am weitesten vorgeschritten war .
Die Feldfrüchte habe » bi» jetzt einen erheblichen Schaden noch nicht
erlitten , wohl aber hier und da die Obstbäume .

<S Vom Unterrhrin , 27 . Apr . In Ludwigshasen soll
so eben «in Bierkrawall stattfinden ; von Speier wurde Militär
requirirt .

* In Köln hat am 24 . d. ein von dem dortigen Wagner - Verein ver¬
anstaltete « und von Rich . Wagner selbst geleitete « große - Konzert
zum Besten de« Bayreuther Unternehmen « stattzefunden . ES wurden
— außer der heroische» Symphonie von Beethoven — nur Wagner -
jchr Kompositionen ausgefsthrt . Der Mufikrrserent der »Köln . Ztg . "
weiß viel an Wagner als Komponisten und Dirigenten zu loben ,kommt indeß schließlich zu dem Facit . daß ihm die Aagner ' schen
Schöpfungen doch uur da » » Srzeugniß de« allerdings bis zur höchster«
Hitzigkeit potenzirtm Dilletantismu - , jene » DilletantiSwu «« scheinen, der an genialen Einfällen und Wendungen reich sein kann ,
^

i» den Mitteln de « Ausdrucks , — wie im Kolorit — selbst neueEahne « »uszudecken vermag , dem aber , wo es an « eigentlicheS chaf «
i e " «itzt, die Kraft de« organischen Gestalten « fehlt . Wie Wagner" ^ Stichen Dingen herum dilettirt hat , in der Politik ,« der Philosophie , in der Aesthetik , so ist er auch in mufikali -

an über diesen Standpunkt hinau- gekommen . " Der«
jelb « Mann — Mahr heißt er , wenn wir nn » recht erinnern —

hat für die Kunst de- städtischen Kapellmeister « in Köln , Hru . F -r -
dinand Hiller , von jeher den Ausdruck . Meisterschaft " und sür ihn
selbst dm Ausdruck . Meister " fertig wie den Weck auf dem Lade« .
Also : Hillcr Meister , » . Wagner Dilettant , . Der Deserteur " von
Hitler ein Meisterwerk , Lohcngrin ein Erzeugniß de« Dilettantismus . —
Wer lacht da ?

— Köln , 26 . Apr . ( Köln . Ztg .) Gestern Vormittag 9 Uhr ver¬
kündete ei» reich beflaggte - , eigenthümlich gebaute - Schiff durch Böl¬
lerschüsse seine Ankunft im Hafen von Köln . ES war da « der Zen -
tral -Aktiengesellschaft

'
für Tauerei gehörende Schleppboot . Tauer I . ' ,

welche« aus seine» Schrauben von Duisburg auswärt « gefahren , um
ein hier im Rheinau - Hafen liegende « Schiff , besten Ladung an » einem
sechs Meilen langen Drahtseil besteht , thalwäctS zu bringen . Wie
uns von unterrichteter Seite mitgetheilt wurde , soll diese» Eisentau im
Anschluß an da « schon von Rheinhause » abwärts gelegte in kommen¬
der Woche bis Emmerich versenkt « nd dann der Schleppdienst zunächst
auf der Strecke Emmerich -Duisburg eröffnet werden .

— Berlin , 26 . Apr . ( N . Pr . Z .) Das Herrenhaus hat in die¬
sen Tagen wieder zwei Verluste durch den Tod erfahren . Am 24 .
April starb Prinz Adolf Karl Friedrich Ludwig zu Hohenlohe -
Jngelfingen auf Koschentin ( Schlesien ) , k. prcuß . General der
Kavallerie , Chef de« 23 . Landwehr -Regiment «, Mitglied des StaatS -
rathe « und erbliches Mitglied des Herrenhauses , Ritter de- hohen Or¬
den« v «m Schwarzen Adler u . s. w. Am 22 . April starb auf dem
alten Reitzenstrin '

sche» Schlöffe im Kreise Sternberg ( Neumark ) Hr .
Eduard v . Waldow und Reitzenstein .

— Exbischef La «hat soll den . Großhos "
zwischen Luzern unv

BrienS noch nicht bezogen haben , sondern noch immer in AltiShofe «
wohnen , von wo au » er bald da -, bald dorthin Ausflüge macht . In
Altishofen erhall er zahlreiche Besuche der « ltramontanen Notabilitäten
de» Kantons Luzern . Kürzlich war auch der päpstl . Nunzius Agnozzi
bei ihm . Von Mermillod berichtet der . Confödere "

, daß er ein
bescheidene« Landhau » im Preise von 70,000 Fr . angekauft habe , was ,
bemerk das genannte Blatt , immer noch mehr als der Stall in
Bethlehem ist.

— Eine neue Schrift von Emil Friedberg führt de» Titel :
. Johanne » vaptista Baltzer , ein Beitrag zur neuesten Geschichte
de« Verhältnisses zwischen Staat und Kirche in Preußen . " An dm
Schicksalen diese- Mannes wird zugleich da» Wirken der katholischen
Abtheilung und die Verwaltung de» Hru . v . Mühler illustrirt . . Die
nachfolgenden Blätter, " sagt der Verfasser , . sollen aktenmäßig darthun ,
wa - unter der Verwaltung dieser Abtheilung möglich war . . . . DaS
zeigt uns deutlicher , als weitläufige theoretische Auseinandersetzungen ,
wie da« Berhältniß von Staat und Kirche bisher in Preußen beschaf¬
fen war ; e« enthält die Rechtfertigung alle » Dessen , was die preußische
StaatSregi -rung jetzt thut und endlich thun muß . "

— Aargau . Der . Schwcizerb . " meldet , daß unser Mitbürger ,
Hr . vr . Schmid , k. k. Hofopern - und Kammersänger in Wien , dm
25 . d . an einem Herzschlage gestorben ist .

* In Auteuil bei Pari « gelangten am25 . d. die vor mehreren Jahre »
von einemLiebhaber dorthin beförderten Raphae l ' schen Fresken der Billa
Magliana zur öffentlichen Versteigerung . Der wohlerhaltene Theil
derselben , welcher Gott Vater die Welt segnend darstelll , wurde zum
Preise von 205,500 Fr . der französischen Regierung zugeschlagen und
wird im Louvremuseum Platz finden ; der Rest wurde für 11,500 Fr .
einem vornehmen Russen zugeschlagen .

Nachschrift .
-j

- Berlin , 26. Apr. Morgen wird aus hiesiger Garni¬
son eine (die erste) Kompagnie des EisenbahnBatail -
lons nach dem Elsaß abrücken, um daselbst auf der Bahn¬
strecke Altkirch -Dammerkirch umfassende Arbeiten vorzuneh-
wen. ( ES ist dies dieselbe Strecke , aus der sich wiederholt
bedauerliche Unfälle ereigneten. D . R.) Die Kompagnie
besteht aus 4 Offizieren, 9 Unteroffizieren und 76 Mann
und wird zunächst in Dammerkirch cinquartiert werden.

-fff Dresden , 27. April . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin des Deutschen Reichs und von Preu¬
ßen sind in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm um
12V, Uhr hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurde das
kronprinzliche Paar vom Kronprinzen und der Kronprin¬
zessin , sowie vom Prinzen und der Prinzessin Georg von
Sachsen und dem preußischen Gesandten v. Eichmann em¬
pfangen ; Seitens der zahlreich versammelten Bevölkerung
fanden die lebhaftesten Kundgebungen statt. Die Reisewurde ohne weiteren Aufenthalt fortgesetzt .

-st Wie«, 28. Apr. Wegen der von den Behörden ver¬
weigerten Aenderung des neuen Tarifs begann heute einStrike sämmtlicher Wiener Fiaker - und Einspänner¬
besitzer .

-st Prag , 27. Apr. Das Deutsche Kronprinzen -
P aar ist auf seiner Reise nach Wien um 6 */r Ahr Abends
hier angekommen und vom Statthalter empfangen worden.

-fts Rom , 27 . Apr. Der Nachricht, daß die Unter¬
handlungen zwischen Frankreich und Italien über einen
neuen Handelsvertrag schon im Mai wieder eröffnetwerden würden, wird von dem „ Economista " mit dem Be¬
merken entgegengetreten, daß diese Unterhandlungen über¬
haupt erst beginnen könnten , wenn von der in Venedigtagenden Kommission die Revision der Zolltarife nach den
Resultaten der deßhrlb stattgehabten industriellen Enquete
zu Ende geführt sei.

-s Pari - , 28. Apr., MrgS . Das definitive Resultat der
hiesigen Deputirtenwahl weist auf : 480,146 Stim¬
men für B «rodet , 435,070 für Remusat , 27,088 fürStoffel. Aus den Departements werden folgende Wahl¬
ergebnisse gemeldet : In der Gironde Dupuy 65,699 ,Maitre 25,976 St ., in BoucheS du Rhone Lockroy (ra¬
dikal) 37,700, Paffy (konservativ ) 12lX) St . , in Corrize
Latrade (Republikaner) 7000, Brunet (Republikaner) 1800 ,Picart (Republikaner) 4800, Boisonnet 6300 St ., im Zur«
Gagneur (Republikaner) 24,500 , Meiona ( konservativ)6883 St . Im Morbihan scheint die Wahl Dubodan»
(Katholik ) sicher zu sein . , Si §cle" sagt, Paris habe seinenWillen unzweidrntig ausgesprochen , es sei zu hoffen

die Provinzen das Pariser Verdikt bestätigen und ThierS
auf die Stimme deS Landes höre.

Paris , 28. Apr. Bei den gestrigen Wahlen wurden
sieben Republikaner oder Radikale (Verödet , Turigny
Lockroy , Gagneur , Picard , Latrade und Dupouy ) und ein
Legitimist (Dubodan) gewählt. Die Ordnung wurde nir¬
gends gestört . Das Gerücht , RL musst habe demisstonirt,ist unbegründet.

-s-s St . Petersburg , 27 . April. Nachmittags 5Uhr. Se .
Mas. der Deutsche Kaiser , dessen Weiterreise von Kö¬
nigsberg den programmmäßigen Verlauf genommen hat,ist um 1 Uhr 50 Minuten hier eingetroffen . Der Kaiserwurde bei seiner Ankunft von einer zahllosen Volksmenge
auf das Enthusiastischste begrüßt, deren unaufhörliche Kund¬
gebungen ihn bis zum Winterpalais begleiteten, vor wel¬
chem eine Ehrenwache deS PreobraschenSkischen Regiments
aufgestellt war. Nach Entgegennahme des Rapportes aller
Regimenter , deren Chef der Kaiser ist, wurde derselbe vom
Czaren und dessen ganzer Familie in die für ihn bestimmten
Wohngemächergeleitet, wo ihm KaiserAlexander sein eigene»
Portrait , einen mit dem Georgen-Kreuze , dem Eisernen
Kreuze und dem Orden kour Is merite geschmückten
Ehrendegen mit der Inschrift „sa eekadrost" (für Tapfer¬
keit) sowie Vasen und ein Schreibzeug von Lapis Lazuli
als Geschenk überreichte . Kaiser Wilhelm empfing diese
Geschenke mit Ueberraschung und Rührung . Der Groß¬
fürst Nikolaus brachte dann die Fahnen des Regiments
Kaluga , dessen Chef der Kaiser ist, zu demselben . Letzterer
wird zunächst den Großfürstinnen einm Besuch abstatten
und wird spater Familientafel stattfinden .

Kür die Brandverunglückten zu Blumberg (Anfrnf i»
Nr . 87 der Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingegange « : vo «
H . K . 10 fl. ; zusammen 20 fl.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , de» 26 . Apr . 1873 .

Erpeditio » »er Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 28. April.

StaatSpapiere .

Oesterreich 5"/ , Papierrente
Zin « 41/, ' / ° 64 ' /,

Luxem- 4 °/„Obl . i. Fr . d 23 kr. 92 ' /,
bürg 4«/» . i .Thlrch105kr .s93 ' /,

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
K ü 12. S2'/,

. 5-/» dto . v. 1871 —
Belgien 4 ' /, ' /» Obligationen 100 ' /,

Dwtschlmü »5' / « Bunde - obllg .
Preußen 4 ' /, °/ , Obligation . 100 ' /,
Baden 5°/ , Obligationen 103 ' / ,

. 4 ' /, °/° . 100 ' / ,
- 4 «/, . 93 ' / «
. 3 ' /, «/, Oblig . ». 1842 88

Bayern 5«/ , Obligation « 100 ' / ,
. 4 ' /, °/. . 100 ' /« . „
. 4 °/ö . 92 ' /, Schweden 4 ' /, «/ , dto . i. Lhlr . 96 ' / ,

Württemberg 5°/, Obligatio ». 103 ' / , Schweiz 4 ' /, °/, Eid . Oblig . —
. 4 ' /, -/ , . 100 ' /,

- - .
4 "/ » » 93 ' /,

Nassau 4' /, "/ , Obligatione « 100 ' /,

Sachse » 5^ „ Obligattone » 105 ' /,
Gr . Hessen 5' /, Obligation . 101 ' /,

. 4»/, . 93 ' / ,
Oesterreich 5°/ , Silberrentr

Zins 4V, «/ , 66 ' /,

4 ' /, °/,Bern .SttSobl . 98 »/ ,N .-Amerika 6' / , Bonds 1882r
von 1862 S5 ' /,
6«/ , dto. 1885r
von 1865 96
5°/, dt ». 1S04r
(« /« rv . 1864 93 ' /,

3' /, Spanische 20 ' /.
Volle franz . Rente —
1872 . . -

Aktie » « ud Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110 ' /.
Franks . Bank d SOOfl. 3' / , 145 ' /,

, Bankverein ll Thlr . 100
149

Deutsche BereinSbank
Darmstädtcr Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr .C.-Mien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Oesterr .«dcutsche Bank
4 ' /, °/ °bayr .Ostb . L20Sfl .
i ' /. Mälz .Marbahn 5Ä fl.
4' /gHeff . Ludwigsbahn
3M »Oberheff . Eisnb . 350fl .
b^ Lstr.FrzMaatSb .
5«/ , . Süd .Lmb^ St .-E ^ U .
5' / , » Rordwrstb .-A. i. Fr .
5«/Mttab . -Etsnb .d200fl .
5 »/qRud . EisnbL .EL0Osl .
5°/Mhm . Westb .-A. 206fl .

5' / , Mähr . Grenzb . - Pc . i. S . 8S
5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Selb . —
5°/« SlisabH .-Pr . i. S . -- 86 ' /,5"/, dto. , ». «» . 83 ' /,5' /, dto. steurrfr . neue , 91 ' /.5°/ , dto. ( Ncumarkt -Ried ) 93 ' / ,5°/,Frz .-Jos . -Prior . struerfr . 92 ' /,
5°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 86 ' /,5°/oKronprLrudolf -Prw . 1869 86 ' / .5"/,östr . Nordwestb .-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 87 ' /»
5Mng . Ostb . -Prior . i. S . 71 »/.5"/«Ungar .Nordostb . -Prior . —'
>°/o Ungar .-Galiz . 75 ' / ,

Ungar . Eis .-Anl . 76 ' / ,5°/Astr .Süd . -Lomb ^ Pr .i. Fo ». 87 ' /.
v/o - » - - 50
3' /,österr .StaatSb .Prior . 59 ' / ,

230 3°/,Liv »rnes.Pr ., i-ie. o , o av/ , 35 ' / ,
258 ' /. 5°/, Rheinische Hypothekenbank «'

400
84

127 ' / ,
452

1002
348
123

95 ' /,
103 ' /,
120'/,
123 ' / .
131-/4

74 ' / .
S57
203

249 ' /.

5°/, Rheinische Hypothekenbank
Pfandbriefe

6' /, Pacific Central

AnlehenSioos , « nd Vrämieuauleiheu .
Bayr . 4 "/ , PrSmten -Anl . 112 ' / ,
Badische 4 °/h dto . 111

, 35 -fl.-Loose . . 70
Braunschw . 20 -Lhlr - Loose 24 ' /,
Großh . Hessische 50 -fl.-Lo »se —

. . 25 -fl.- - 57 ' / ,
AnSbach -Gunzenbausen . Looie 14 ' / ,

Oestr .4»/o250 -fl.-Loojev. 18a4 —
. 5°/g500 -fl.- . v.1860 94 ' / ,
, 100 -fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr .-Loose 1b ' /,
Finnländer 10-Thlr ^ L»ose —
Meininger fl. 7. 8 ' / ,
3"/» Oloenburaer Tdlr . -4^ -v. —

Wechselkurs « , Gold « ud Silber .
Amsterdam 100 fl. 4' / , k. <S . 97 ' /,Preutz .Fneortch « >'»rft . 9U>7 — 58
Berli « 60Thlr .,4 ' /, °/ , , 105 Pistole » . . . . SLS — 41. . . . . - SÄL—54

5L3 - 3S
. . . 9L0 ' /, -21 ' ^

Paris 200 Fc «. 6°/ , , 92 ' /, Engl . Sovereigns , 11 .47 — 49
WimlOOfl - öst-Ll . 5°/ , . 106 ' /. Russische Imperial , 9^ 0 - 42

- Dollar - in Gold , L26 ' /, -27 ' / ,DiSconto . . . . . l -S . 5' /, Dollarcoupo » . . . —
Stimmung : matt .

Berliner Börse . 28. April . Kredit 198'/, , Staatsbahn 204'/»Lombarde » 116 , 82er Amerikaner 96 ' /, , Rumänter — , 60 «
Loose Galizier — .

Wiener Börse . 28.April . Kredit 326.50. Staatsbah» 336.50, Lom¬
barde » 190 .75 , Papierrente — , Navoleonsd ' or 8.71 ' /, , Anawbank «
»Vien 286 .50 . Matt . Südb . plus 121292 .

Weitere HaudelSuackrichteni» der Beilng « Seite . H.

Verantwortlicher Reinckieur :
vr . I . Her « . Kroenlein .

Großherzogliche - Hosrheerter.
Dienstag 29. Apr. 2. Quartal. 54 . AbonnementSvor«

stellung. Die Karlsschüler , Schauspiel in 5 Akten , von
Laube. „ Herzog Karl" — Hr. v. Hoym zur letzten Gast -

d «ßrylle. Anfang 6 Uhr.

>/ !

sti /!



, Todesanzeige.
u . 862. Mannheim .

Freunde und Bekannte de-
nachrichtigen wir von dem
^ 27 . April , Abends 10'/i

Ahr , nach kurzer Krankheit erfolg¬
ten Tode unserer geliebten Mutter,
Frau Auguste Eisenlohr , ged .
Eatoir , Geheimehofrathswittwe.

Mannheim , den 28. April 1873 .
Prof. Friedrich Eisenlohr .
Prof . Augi .st Eisenlohr .

Heirathsgesuch .
U.851 . Lin junger , vermögender, prakti¬

scher Arzt — Norddeutscher — auS guter
Familie , der sich in einer größer« Statt
Badens niederzulasscn gedenkt , sucht die
Bekanutschast einer jungen Dame , um da¬
durch Beziehungen zu Familien zu erhalten .
Geehrte Damen , die nicht abgeneigt wären ,
auf diesen ehrenhaften Antrag einzugehen,
Werden gebeten , ihre werthen Briefe unter
Chiffre V ° - dl . II . Xo . 7 xoste restsute
I 'ikidurz zu senden.

Photographien sind erwünscht, aber mcht
nathw endig._ _

U.812. 2. Bonndorf .

Buchdrucker
gefuch.

Ein Schweizerdegen,derselb¬
ständig einer kleinen Buch -
druckerci vorstehen kann, findet
bei sofortigem Eintritt ange¬
nehme und dauernde Stelle.

Offerten mit Gehaltssorde-
rung an I . A . Binder in
Bonndorf .

KMriMMck .
Privat- Heilanstalt für Haut -
«nd Scrophelkranke von

Vr . Kleinhans .
Method . Behandlung chronischer Haut -

<Flechten) und scrophulöser Leiden . Pro¬
spekte gratis . U.357 . 5.
U.792 . 2 . tlvnittkvlle
« pable ä 'en5eigner le kranysis el Io
wuüique äesire »e placer «ans vne
komille komme insiilutrice . loutes le»
rökereuces äesirsdies »ont ü äispooition .
Aäres -rer les olkres »aus les ioitiules
V. 6 . L I'erpeältlon äe eett« fenille.

U.751 . 2 . Baden .

Zu verkaufen.
"r .ZU Ein wohlerhaltenes Herr -

schaftShausmit Garten , Hos -
raum , Remise und Stallung , in einer der
schönsten Lagen der Stadt Baden , ist ans
freier Hand zu verkaufen. Näheres in
portofreien Briefen durch Hrn . Miniatur
maler Krämer in Baden .

U.746 . 2 . Baden - Baden .

Saalkellner -Gesuch,
«in tüchtiger, mit guten Zeugnissen ver¬
sehener junger Mann findet sogleich eine
Stelle . Näheres Gasthof zum Goldenen
Stern, Baden -Baden.

Stellegesuch.
U .842 . Ein gewandter

Neftarrrattons - und Saal
kellner,

ver französischenSprache mächtig, sucht per
10 . Mai Placement in einem HStel oder
Lase . Gef . Offerten üiid ,tz . II . Nr . 30 be>
fördert die Expedition dieses Blattes .

Commis - Gesuch .
U .831 . 2. Ein militiirsreier lediger jun¬

ger Mann , der deutschen und französischen
Sprache mächtig , findet sofort dauernde
Stellung in einer grvßern Eisenwaaren -
Handlung des Elsasses.

Solche , welche schon in einem ähnlichen
Geschäfte thätig svaren, erhalten den Vor¬
zug . — Franco Offerten unter I Nr . 144
unter Anschluß der Abschrift der Zeugnisse
nimmt entgegen die Annoncen - Expedi¬
tion von in Miilhan -
ft » i . Elf . ( » 144)

u .833. 2. Straßburg . Ein

- ewlmdter Zimmerkellner
» er französischen und englischen Sprache
mächtig , wird zum sofortigen Eintritt im
« »sthof z«m Rebstock rn Straßburg
gesucht .

Gehalt 100 Frauken per Monat .
Nur solche , die gute Zeugnisse anfzuweö

sen vermögen, wollen sich melden.
u.804 2' Mannheim .

Schweiler».
SS« Stück Ausschust-

Lchwellen sucht zu kaufen

in Mannheim .

Laistm 15. Mai
bis

1. Ortober .
ZZ .

GZ -

Lad Rrankenheil - Tölz
Oberbayern

Telegraph enkation
Eisenbahn

sin Baue begriffen.
im einzig schönen Jsarthale , am Fuße der Alpen.

Station Holzkirchen (Route Müuchen -MieSbach) eine Stunde von München. Jod - und schwefelhaltige
doppelt kohlensaure Natronquellen , Molke« , Aräutersaft . Gesunde Lust. Herrliches Elima . Vortreffliche
Badeeinrichtungen. Änr -Hütel. LonversationSsaal. Gedeckte Wandelbah», Eurmufik. Nene angelegte
schattige Spaziergänge in den naheliegenden Fichtenwäldern . Gelegenheit zur Besteigung der höchsten Berge
auf breiten Reitwegen. Ausflüge in die großartig schöne Alpenwelt .

Wirkung der Quelle rühmttchst bekannt gegen Scropeln , Residuen acuter Entzündungen , chronische Ent¬
zündungen (namentlich chronischen Uterininfarkt ), Hypertrophie der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata ,
der Hoden, veraltete Syphilis und chronische Hautkrankheiten.

Näheres in der von Hofrath De . Gustav Höfler verfaßten Schrift :
Die jod- und schwefelhaltigendoppeltkohlensaurer, Natronquellcn in Krankenheil-Tölz — Freibnrg
im BreiSgau 1871 , welche durch alle Buchhandlungen z« beziehen ist. U.643 . 2.

U.555 . 4. Karlsruhe und Baden - Baden.

dev Süddeutschen Boden - Credit-
Bank in München.

Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬
kauf ihrer Pfandbriefe zu folgenden Coursen beauftragt:

5 °
/o ige zu r

4 >/z „ „ 96 ' /» „ 1 gültig bi« Widerruf,

Gekündigte 4 '/, /̂« Preußische und Nassauische Anleihen werden
über den von den Regierungen festgesetzten Beträgen in Zahlung

angenommen.
Durch Beschluß des Königlich Bayerischen StaatsmiuisteriumS des

Innern vom 20. März u. c. wurde den Gemeinden und Stiftungen
die Ermächtigung ertheilt , ihre Kapitalien in den Pfandbriefen oben
genannten Instituts an,«legen.

Karlsruhe u d Baden -Baden , 7. April 1873 .
« . « lüiivr sr « <»« »

U.856. Krnmbach brr
Meßkirch. Drei sehr schön«
gelbgescheckte

s Zuchtiarren
-/4- bis ' / , jährig , für yfren

Sprungfähigkeit garantirt wird , hat zu ver¬
kaufen

B . Haas , Sierbraurr .

Zu verkaufen
24 fl. Wo ?
Blattes .

sagt die Expedition dieses
U.8S0. 2.

Unterrheimscher Bezirksverein
badischer Techniker .

Die nächste Versammlung findet
Samstag den 3. Mai d. I . , Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Schlosse m Heidelberg statt , wozu die verehrlichen Mitglieder hiermit ein-
gcladen werden.

Tagesordnung .
1 . VereinSangelegenheiten.
2. Erledigung verschiedener Einläufe des HanptvereinS .
3. Besprechung über die in Baden statlfinderrde Hauptversammlung deS

Vereins .
Mannheim ^
Heidelberg ' 22. Aprrl 1873.

Der Vorstand .
U.777 . 2.

u 83? i

Pferde-, Farren- u. Rindvieh-Märkte.
Maimarkt

Der diesjährige Haript Pscrdk -> Farren - vnd NiutMieh -Markt wird am 5 .
und 6 . Mai abgehalten. Dienstag , dt» k. Rai , Mittag » 3 Uhr , findet eine
Prämiirimg vorzüglicher znm Verlause aus den Markt gebrachter Aiihr und Ri»der
statt nnd sind dazu 32 Prämien im Betröge von 330 fl . baär bestimmt. Ln dem -
selben Tag , Vormittags 11 Uhr, kommt ans dem Biehmarltplatz eine Anzahl Farre »
vorzüglicher Race« und Krenzungen zur Versteigerung . Diese Farren wetten von
dem landwirthschastlichen BezirkSvercin auf dem Markte selbst angekanst. Außerdem
werden für Fohlen nnd Rrnder , von Zuchtihieren des landwirthschastlichen Vereins
abstawmend , Preise im Betrage von 400 fl. vom Großh . Handelsministerium und
dem Verein auSgesctzt , welche Dienstag 6. Mai , Nachmittags 4 Uhr, vcrlheikt werden.

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkaufe bestimmten Thiene be-
finden sich ans dem vor dem Heidelberger Thore 'gelegenen ViehmarktS- PlaYc zweck-
mäßige Stallungen mit genügendem Raum . Anmeldungen hierwegeu » ollen in
thunuchster Bälde bei dem Sekretär der Markt -Commission, Herrn I . B . Werner
Lit . A 1 No . 6 gemacht werden. Die Markt - Commisston wird ans Verlangen gute
Fonraqe z« festgesetzten billigen Preisen abgeben.

Mittwoch den 7 . Mai, Abends 7 Uhr , wird im „Badner Hof" 6. 6. 3 Lffrnt-
lich unter amtlicher Controle die zweite Ziehung der Pjerdemarkl -Lotterie vorgenom-
men. Die Gewinnste bestehen au» aus dem Markt augekauften Kühen und Rrndern .

Am Sonntag den 4. nnd Mvmag den 5. Mai , jeweils Nachmit¬
tags 3 Uhr anfaygend , veranstaltet der badische Remwerein Mannheim
Pferde -Rennen , bestehend m Galoppreiten für Landwirthe, in Flach-,
Hürden- nnd Jagd -Rennen . Außer dnr dafür ftstgefltzten Preisen vo«
ca. 6 « V0 fl. sind eine Anzahl Ehrenpreise gestiftet worden.

Alles (Nähere besagen die ausgegebenen Programme und ist dar Unterzeichnete
Comite jede sonst gewünschte Auskunft über den Markt zu geben bereit.

Mannheim , rm April 1873.
Der Gerneinderalh.

Moll .
F . Meyer.

Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein .
Pferdemarkt - Comite .

F . Scipio , Vorsitzender. PH. Weiß , Secretär .

(2758.)

Eine große gut eingerichtete
Bierbrauerei

in Freiburg i. Br . mit prachtvollen Wirthschaftsräumen, großem !
Äreat , vorzüglichen Kellern , Dampfbetrieb , Soinmcrwirihschaft mit!
Felsenk >ller, sehr bedeutendem Selbstverschleiß — ist durch Vermitt- s
lung des Unterzeichneten zu verkaufe « und Näheres über Kauf
vreis und Zahlungsbedingungen zu erfahren durch das Ageutur -s
Bureau von

U .688. 3.
RMAMMHrlkert in » . R8

U.781. 2 . Ein tüchtiger, routimrtcr Kaufmann , 33 Jahre alt , verheirathet, der
fast ganz Deutschland und Frankreich bereist hat und seit 10 Jahren selbständig ist,
sucht in einer größeren Stadt als

oder
einer Fabrik Stellung .

Kaution oder Einlage vorlänfig 25—20 »utile , welche Summe je¬
doch später erhöht werden kann. Auch wäre derselbe nicht abgeneigt , ein rentables
Fabrikgeschäst käuflich zu übernehmen oder sich bei einem solchen Hätig zu betheilen.
— Gef. franco Offerten bittet man unter Chiffre k dl 561 an die AtMUticeil -Expe »
ditio » von X , VvtzZrr in Mannheim zu richten.

Ü/Z52 / EtrFßburg .
^

Herr Salomon Rofenwal - ,
Pferdehändler , St . Margarekhen- Gasse Nr. 3 z»

Strafiburg , beehrt sich «nzuzeigen, daß er Dienstags 2S . April
einen Transport schöner Anglo -Normänder -Pferde er¬
halten wird.

Kiefernadelba - Gernsbach
im Mnrgthal empfiehlt sich durch seine schöne Lage, gute Küche , comfortable Zimmer ,
sowohl für Durchreisende- als für Famiuen - Aufenthalt . Gewöhnliche Bäder , Kiefer»
nadel—Douche—Dampfbäder .

Padle ä'trüta 1 Uhr. Restauration . U.745 . 2.
I . k' teiNor , Bad-Eigenthümer.

esuch u.857. 1. Karlsruhe . Meh¬
rere tüchtigeZeitungs- Wie

Werksetzer werden zu sofortigem Eintritt
von der Unterzeichneten gesucht.

Berechnung nach dem Weimarer Tarif
mit 10 °/° Lokalaufschlag .

HofbuchÄruckerei
in Karlsruhe.

Berui . Bekauntmachuugeu .
U.860. Nr . 3556 . Karlsruhe .

Bekalllltmachmtg /
Den Sommersahrplan ans den
Großh . Eisenbahnen,

hier
den Schub der Gefangenen auf
der Eisenbahn betr.

Der CnrS der Gefangenen-Trantport -
wage« auf den Großh . Eisenbahnen ist für
die Daizer deS mit dem 1. Mai d . I . be¬
ginnenden Sommerfahrplans an den früher
bosUotncken Tagen in folgender Weise ein-
gonchkt :

». »ui der Hauptbih« :
von Mannheim bis Freibnrg mit Zug 11 ,

» Freiimr , , Konstanz , „ 5,
. ikonftrmz „ Freibnrg , „ 18,
, Freibnrg „ Appenweier , , 10,
, Appenweier , Mannheim „ „ 10s ;

d. - aus -cr Odurw- lttah » :
von Heidelberg bis MoSbach mit Zug 61 ,

„ MoSbach „ Heidelberg „ „ 52.
Karthruhe , den 24. April 1873.

Ministerium
dcS Großh . Hauses , der Justiz und deS

Auswärtigen ,
v . Freydors .

Parisel .

U .845. Karlsruhe .

Bekannrmackuna .
Mit dem 1. k. M . wird ein Specialtarif

für den Transport von Baumwolle von
Lndwigshascn, Neustadt nnd Speyer nach
Lörrach , Haagen , Steinen , Maulburg ,
SchopHeim , WaftShut und Schaffhausen
nnd ein solcher für Getreidesendungen nach
den genannten Stationen und nach Grenzach,
Rheinfelden , Brennet , Säckingen , Laufen-
bnrg nnd Albdruck in Wirksamkeit treten .

Exemplare dieser Tarife sind bei den ge¬
nannten Stationen unentgeltlich zu er-
halten .

Karlsruhe , den 26. April 1873 .
Generaldirektivn

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

Schlechter .

U.844 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 1 . k. M . werden besondereZusatz-

Bestimmungen zum BetriebSreglement der
Eisenbahnen Deutschlands in Bezug aus
den badisch -psälzischcn Gütertarif vom 1 .
November 1871 in Wirksamkeit treten.

Exemplare derselben sind bei unfern
Gürcrexpeditionen nnentgel ' lich zu erhalten .

Karlsruhe , den 26. April 1873.
Generaldirektiou

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnon.
Zimmer .

Schlechter .

U.843. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
A« Montag den 5 . Mai 1>. I .,

Vormittags 1i> Uhr , soll im Hosraum de»
hiesigen PostgebändcS , Eingang RiUer -
straße 5 , eine Anzahl auSrangirter Lrief -
triigrrtaschen, « ricskafte» , Schranke und
Tische öffentlich meistbietend gegen baare
Bezahlung verlaust werden.

Karlsruhe , den 25. April 1873.
Der Kaiserliche Ober - Postdirrktvr.

In Vertretung :
Llevel .

U.863. Grießen .

Liegenschafts - Verstei¬
gerungs-Verlegung .
In Folge gantrichterlicher Verfügung

vom 25 . April d. I . , Nr . 7087 , findet die
gegen Lorenz Baron von Lenkhof , Ge¬
meinde Herdern , auf Dounerstag dt « 1»
Mai d. I . anberaumte Liegenschafts-
Zwangsversteigerung an diesem Tage nicht
patt , und wird solche auf

Donnerstag den 29 . Mai d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,ins Rathhaus zu Hohenthruge«

zurnckverlegt, mit Dem , daß der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpre»
»der darüber geboten wird.

An diesem Tage werden außer denen in
Nr . 84 dieser Blatter verzeichnten Güter¬
stücken nachfolgende weitere Liegenschaften
deS Gontmanns der Versteigerung anSge-
setzt, nämlich :

Gemarkung Günzgen .
1 . Flb . Nr . 583 84 , 589 und

602 . 1 Morgen 2 Viertel
Acker im GiegiS - . . .
Flb . Nr . 604 6l1 . 3 Mor¬
gen 2 Viertel Acker im
Brühl .
Flb . Nr . 581 82 . 1 Mor -
gen 1 Viertel Acker in der
oberen Lenk . 210 fl.
Flb . Nr . 613 617. 3 Mor -
gen Acker im Fahracker .
Flb . Nr . 579/80 . 3 Vier -
tel Acker in der langen Lenk
Flb . Nr . 592,94 . 1 Vier -
tel 50 Ruthen Acker im
Hungler . 46 fl.
Flb . Nr . 598 . 1 Viertel
Acker im Gicgis . . . .
Flb . Nr . 586 . 2 Viertel
Acker in der oberen Lenk .
1 Viertel Acker im Hungler
Flb . Nr . 597 . 1 Viertel
Reutgebüsch im GiegiS . .
Flb . Nr . 599 . 1 Viertel
Reutgebüsch im GiegiS^ .

2.

3.

5.

7.

9.
glO.

11.

200 fl.

700 fl.

120 fl.

130 fl.

5 fl.
70 fl.
20 fl.

5 fl.

« >umma .
Grießen , den 27. April 1873 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Faul , Notar .

19 fl.
1525 fl .

U.859 . Karlsruhe . (Holzverstei¬
gerung .) AuS großh. Hardtwald , Abth.
HundSbrumien , werden versteigert,

Mittwoch den 30 . d . M . :
5000 starke forlene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Gra¬
ben« Allee , an der Rmtheimer Onerallee .

Karlsruhe , den 27 . April 1873 .
Großh . BczirkSsorstei Eggeustein.

v. Kleiser .
UV39. 1 . Die Decopistenstelle bei der

Großh . Domänenverwaltung Heidelberg
ist alsbald wieder zu besetzen. Gehalt
500 fl. Nebeneinkommen ca. 25 fl.

U.788 . 2. Stockach .
Erledigte GeWfenstelle .

Die Stelle eine- Gehilfen bei Unterzeich¬
neter Verrechnung ist in Erledig«ng gekom¬
men und auf 1. Juli d . I . zu besetzen . Im
RechuuugSfache erfahrene Bewerber a»S
der Zahl der Kameralpraktikanten und der
Kameralasfistenten wollen sich unter Vor »
läge der Zeugnisse alsbald melden. Jähr «
NcheS Einkommen 750 sl.

Stockach, den 82. April 1873 .
Großh . Eisendahnbankaffe.

Weis .

(Mit einer Beilage^

Lrock und Verlag der S . Brann ' sche » H - si » chdr, < « rrt >
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